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1. the beauty of the individual – die schönheit des menschen 
 
ich glaube, dass... 
... der christ gestorben ist und christus in ihm lebt (ich lebe, nicht aber ich, sondern christus 
lebt in mir) 
... der christ nur eine lebensaufgabe hat: christus in ihm leben zu lassen (nur was ich den 
vater tun sehe, das tue ich auch) 
... das tiefste bedürfnis jeden menschen herzens die selbstwerdung ist (= die entfaltung seiner 
potentiale, die erfüllung seiner berufung) 
... jeder mensch eine verborgene ahnung von sich selber hat, von seiner eigenen berufung, 
von dem, was er dem gedanken (= der bestimmung) gottes gemäß einmal sein soll und 
verherrlicht und vollendet in der ewigkeit auch sein kann 
... aus der identifikation mit diesem bild von sich selbst, dieser ahnung von seiner eigenen 
schönheit, echte motivation erwächst 
... die so verstandene selbstwerdung (= selbstverwirklichung) christus immer mehr in dem 
menschen leben lässt  
... es ergo keine größere lebensaufgabe für einen christen gibt als die (richtig gedeutete) 
selbstverwirklichung (wer sich selber verliert, wird sich finden) 
 

2. the beauty of the brotherhood – die schönheit der bruderschaft 
ich glaube, dass... 
... die gemeinschaft der geheiligten ein unglaubliches, ja unerschöpfliches ausmaß an 
göttlichem potential und göttlicher schönheit enthält 
... diese schönheit der bruderschaft aus den schönheiten der einzelnen plus dem geheimnis der 
gemeinschaft besteht  
... es die bestimmung und die aufgabe der bruderschaft ist, immer schöner zu werden, um der 
welt die schönheit gottes zu bringen  
... die bruderschaft auf zwei wegen schöner wird: durch schönere einzelne und durch ein 
schöneres miteinander der einzelnen 
... es ergo primäres ziel der bruderschaft ist, die schönheit des einzelnen zu fördern  
... es ergo zweites ziel der bruderschaft ist, die schönheit im miteinander zu fördern 
... es für beide ziele der lebenspendenden strukturen bedarf 
 

3. the purpose of the brotherhood – das ziel der bruderschaft 
ich glaube, dass... 
... die bruderschaft die schönheit des einzelnen fördern kann durch  

- einen rahmen 
- routine, wiederholung, erinnerung, tradition 
- wahrnehmen, erkennen, segnen, fördern und anerkennen der potentiale des 

einzelnen 
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- gemeinsames demütig transparentes lernen und verdauen von der nahrung 
„wahrheit“ (zb Ignis-3er-Gruppen) 

... die bruderschaft die schönheit im miteinander fördern kann durch 
- leiterschaft und dienerschaft 
- moderation und korrektur 
- eine förderliche kommunikationskultur 
- sicherheit in heftigkeit (wahrheit in liebe) 

4. leadership in the brotherhood – leiterschaft in der bruderschaft 
ich glaube, dass... 
... die bruderschaft genau deshalb eine bruderschaft ist, weil sie nur Einen leiter hat: IHN 
... es innerhalb der bruderschaft (gar) keine leiterschaft im hierarchischen sinne geben kann 
ohne sofort korrumpierende wirkung zu haben 
... leiterschaft zutiefst wichtig ist, um 

- die unreife im zaum zu halten 
- einen sicheren rahmen und lebensspendende strukturen zu schaffen 
- kommunizieren und gemeinsam handeln zu können  
- niemanden zu übersehen, sondern allen förderlich zu dienen 

... leiterschaft immer und ausschliesslich direkt durch gott erfolgen kann 

... die bruderschaft also eine hohe fähigkeit entwickeln muss sEine stimme zu hören (meine 
schafe hören meine stimme) 
... diese leitende stimme des hErrn sowohl im eigenen herzen als auch im bruder erkannt 
werden kann 
... diese leitende stimme des hErrn situativ erkannt werden muss, in keiner weise an 
amtsautorität gebunden ist und auch durch den unbedeutendsten bruder reden kann 
... es in diesem engeren sinn keine menschliche leiterschaft gibt, sondern nur ein menschliches 
erkennen der göttlichen leiterschaft durch wechselnde menschliche sprachrohre 
... so gesehen das jeweilige menschliche sprachrohr in einer speziellen situation den leitenden 
impuls weitergibt und also „leitet“ 
... leiterschaft also keine institution und keine dauerhafte rolle einzelner personen ist, sondern 
vielmehr als tätigkeitswort verstanden werden muss: jeder christ kann von zeit zu zeit leiten 
(= gott durch ihn die gemeinschaft leiten) 
... die grosse aufgabe der bruderschaft ist es also, die leitung gottes in den menschlichen 
wahrnehmungen der einzelnen zu erkennen 
... die bruderschaft sich besonders in dieser sensibilität üben wird, den hErrn im anderen 
christen zu erkennen (ordnet euch einander unter/ einer achte den anderen höher als sich 
selber) 
... es trotzdem – gerade deswegen? – in der bruderschaft eingesetzter ältester bedarf  
... die „ältesten“ werden als solche im laufe der zeit von der bruderschaft erkannt, bestätigt 
und für diese spezielle rolle (ehrenposition) eingesetzt 
... als ältesten erkennt werden christen,  

- durch die der hErr in einem hohen maß an regelmäßigkeit leitet (durch deren 
ratschlag gottes stimme oft erkannt wird) 

- die eine damit einhergehende charakterliche und innere reife besitzen 
- die ergo natürliche vertrauenspersonen der gemeinschaft geworden sind 
- und die sich vom hErrn berufen fühlen, diese formelle teamrolle zu übernehmen und 

damit der bruderschaft dauerhaft zu dienen 
... älteste sind „doppelter ehre wert“ (nimm keinen vorwurf gegen sie leichtfertig an) 
... älteste unterstehen immer der gerichtsbarkeit gottes durch die bruderschaft und werden – 
wenn sie im falle des vertrauensverlustes (und auf nichts anderem basiert ihre natürliche 
autorität) auf die korrektur durch einzelne, mehrere und alle nicht hören -  ihres amtes 
entbunden 
... die bruderschaft kennt also keine „demo-kratie“ (herrschaft der rücksichtslosen mehrheit) 
und auch keine repräsentative theokratie („leiter“ herrschen an gottes statt und erwarten 
blinden gehorsam der „schafe“), sondern allein eine „bruderschaftliche theokratie“, in der gott  
direkt leitet, aber im spiegel aller situativ erkannt wird 

 


